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Kaninchen sind leider Meister im Verstecken von Krankheiten. Um ggf. frühzeitig eingreifen zu können, 
empfiehlt sich ein wöchentlicher Gesundheitscheck des Kaninchens. Zusätzlich sollte man seine Tiere genau 
beobachten, vor allem auch während der Futteraufnahme.  
 
Aber woran erkenne ich nun ein gesundes Kaninchen?  
 
körperliche Merkmale:  
 
• Die Augen sind klar und glänzend und ohne Ausfluss, das Fell um die Augen herum ist sauber und frei 

von Verklebungen. Die Augen stehen nicht sehr weit aus der Augenhöhle hervor. Die Schleimhäute sind 
rosig. Die Augen sind in wachem Zustand weit geöffnet und nicht zugekniffen.  

• Kopf und Gesicht: Betrachtet man das Kaninchen von vorne sollten die Gesichtshälften symmetrisch 
sein.  

• Die Nase ist sauber und trocken und ständig in Bewegung. Das Kaninchen niest nicht. Die Nasenöffnung 
sollte die Form eines U haben, eine V-förmige Nasenöffnung kann auf Schmerzen hindeuten.  

• Die Ohren sind aufgestellt, sauber, nicht gerötet und frei von Verkrustungen, sie riechen nicht. Lediglich 
etwas Ohrenschmalz (Cerumen) ist vorhanden, der wichtig ist, um das Ohr zu befeuchten und vor 
Schmutz und Bakterien zu schützen. Die Ohren sind nicht berührungsempfindlich. Beim Abtasten des 
Ohrgrunds lassen sich keine Beulen feststellen, der Ohrgrund ist nicht druckempfindlich und es 
sind dort auch keine Asymmetrien zu sehen.  

• Die Zähne sind weiß und gleichmäßig gewachsen, sie stehen senkrecht aufeinander. Die Maulhöhle ist 
trocken und sauber. Die Schneidezähne im Oberkiefer haben Längsrillen. Ein gesundes ausgewachsenes 
Kaninchen hat insgesamt 28 Zähne.  

• Der After und die Geschlechtsecken sind sauber und frei von Verklebungen, Sekreten und 
unangenehmen Gerüchen.  

• Ein der Konstitution des Kaninchens entsprechendes Gewicht. Rippen, Schulterblätter und Wirbelsäule 
lassen sich bei leichter Berührung gut ertasten. Eine wöchentliche Gewichtskontrolle ist ratsam, da 
dadurch Krankheiten ggf. frühzeitig erkannt werden können  

• Das Fell ist dicht und glänzend. Es lassen sich keine Verfilzungen und Verfärbungen finden. Beim 
Streichen gegen den Strich lassen sich keine kahlen geröteten oder schuppigen Stellen finden.  

• Die Haut ist blässlich und glatt. Zieht man eine Hautfalte hoch, sollte diese nach dem Loslassen sofort 
wieder verschwinden. Dauert dies zu lange, fehlt dem Kaninchen möglicherweise Flüssigkeit.   

• Die Krallen sind nicht länger gewachsen als das Fell an den Pfoten, sauber und gleichmäßig 
abgenutzt. Die Krallen wachsen nicht nach oben oder nach außen. An den Vorderfüßen haben 
Kaninchen fünf und an den Hinterläufen jeweils vier Krallen. Die Fußballen sind frei von Wunden und 
geröteten Stellen.   

  
Verhalten:   
 
• Das Kaninchen ist munter, aktiv und interessiert sich für seine Artgenossen und die Umgebung, ist dabei 

aber vorsichtig und zurückhaltend.  
• Das Kaninchen kommt zur Fütterung und frisst in normaler Geschwindigkeit und ohne zu selektieren, in 

dem Sinne, dass z. B. sonst gern genommenes Futter plötzlich nicht mehr gegessen wird. Selektieren in 
dem Sinne, dass das, was am liebsten gemocht wird, zuerst genommen wird, ist ein normales Verhalten.  

• Die Körperhaltung ist entspannt.    
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weitere Merkmale:  
 
• Die Köttel sind klein bis mittelgroß, rundlich geformt und von schwarzbräunlicher bis hellbrauner Farbe, 

die Konsistenz ist weich, aber nicht schmierig  
• Der Urin ist beim Kaninchen immer etwas gelblich und trüb. Durch bestimmtes Futter kann er sich auch 

mal rötlich verfärben. Ist der Urin gleichmäßig eingefärbt ist das kein Grund zur Sorge. Rötliche Schlieren, 
deuten auf Blut im Urin hin. Das sollte tierärztlich abgeklärt werden.  

• Das Gangbild ist stabil und gleichmäßig, kein Wackeln, Umfallen oder Nachziehen einzelner Gliedmaßen  
• Beim Abtasten des Kaninchens lassen sich keine Verdickungen finden. Der Bauch sollte weich sein und 

es sollten sich keine Verhärtungen und Knoten ertasten lassen. Das Kaninchen sollte keine 
Schmerzanzeichen zeigen.  

• Die normale Temperatur (rektal gemessen) liegt bei 38,0–39,9 °C.  
• Die normale Atemfrequenz beim Kaninchen beträgt 30–60 Atemzüge/Minute.  
• Ein gesundes Kaninchenherz schlägt im Ruhezustand 140–180 Mal in der Minute.   
• Pulsfrequenz: 130–360/min  
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